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1. GRUNDLAGEN 

1.1 Allgemeines 

Schallpegel werden üblicherweise in der Einheit dB(A) (Dezibel) dargestellt. Dabei 
handelt sich um eine Hilfsgröße, die einen Schalldruckpegel in ein Verhältnis zur 
menschlichen Hörschwelle setzt. Durch den logarithmischen Maßstab entstehen dabei 
besser handhabbare Werte. 

Die Hörschwelle liegt in Abhängigkeit von der Frequenz ungefähr bei 0 dB. Die 
Schmerzgrenze bei ca. 130 dB. „Die Abhängigkeit von wahrgenommener Lautstärke 
und Schalldruckpegel ist stark frequenzabhängig. […] Sollen Aussagen über die Wahr-
nehmung eines Schallereignisses gemacht werden, muss daher die Frequenzzusam-
mensetzung (Spektrum) des Schalls betrachtet werden.“ (Wikipedia 2010) 

Durch eine frequenzabhängige Gewichtung wird der bewertete Schalldruckpegel gebil-
det. Üblich ist dabei die Verwendung des A-bewerteten Schallpegels (dB(A)). 

Berechnungs- und Bewertungsgrundlagen der unterschiedlichen Lärmarten (z.B. Ver-
kehr, Gewerbe, Freizeit) werden durch entsprechende Richtlinien bzw. Verordnungen 
vorgegeben. Hierbei erfolgt eine sektorale Betrachtung, d.h. bei den schalltechnischen 
Überprüfungen sind die Lärmquellen der unterschiedlichen Lärmarten einzeln zu ermit-
teln und die daraus berechneten Beurteilungspegel den jeweiligen Grenz-, Richt- oder 
Orientierungswerten gegenüberzustellen. 

Eine Aggregation mehrerer Lärmarten erfolgt in der Regel nicht. Schallquellen, die kei-
ner Lärmart zuzuordnen sind (z.B. Naturgeräusche, Wind, Wasser, etc.) werden bei 
schalltechnischen Untersuchungen nicht betrachtet. 

1.2 Umgebungslärmrichtlinie 

Mit dem Gesetz zur Umsetzung der EG-Richtlinie über die Bewertung und Bekämp-
fung von Umgebungslärm vom 24. Juni 2005 wurde die EU-Umgebungslärmrichtlinie in 
deutsches Recht umgesetzt.  

Die nach § 47c des Bundes-Immissionsschutzgesetzes (BImSchG) erforderliche 
strategische Lärmkartierung einschließlich der Betroffenheitsanalyse für Straßen mit 
mehr als 6.000.000 Kfz/a (16.400 Kfz/24h) in der ersten Stufe wurde für das Land Ba-
den-Württemberg von der Landesanstalt für Umwelt, Messungen und Naturschutz 
(LUBW) durchgeführt. 

Ebenfalls zu kartieren waren Haupteisenbahnstrecken mit einem Verkehrsaufkommen 
von über 60.000 Zügen/a. Diese Kartierung wurde vom Eisenbahnbundesamt durchge-
führt. 
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Auf Basis der Lärmkartierung sind nach § 47d des Bundes-Immissionsschutzgesetzes 
Aktionspläne zu erstellen, in denen Lärmprobleme und Lärmauswirkungen, die durch 
die oben genannten Lärmquellen verursacht werden, zu regeln sind. 

Die Berechnung erfolgt anhand der „Vorläufigen Berechnungsverfahren für Umge-
bungslärm an Straßen“ (VBUS), die im Rahmen der 34. BImSchV veröffentlicht wur-
den. Die VBUS sowie die VBUSch (Schienenverkehrslärm), VBUF (Fluglärm) und 
VBUI (Industrie- und Gewerbelärm) enthalten die Berechnungsverfahren für die Kartie-
rung nach EG-Umgebungslärmrichtlinie. Dabei wurde eine Harmonisierung verschie-
dener europäischer Richtlinien angestrebt. 

Das Verfahren der VBUS entspricht methodisch dem Verfahren der Richtlinien für den 
Lärm an Straßen (RLS 90). In einigen Bereichen gibt es jedoch deutliche Unterschie-
de, so dass die Ergebnisse dennoch nicht vergleichbar sind. Das betrifft z.B. die ver-
wendeten Lärmindizes (unterschiedliche Zeiträume) oder die verwendeten Zuschläge. 
Die Ergebnisse der Lärmkartierung nach VBUS sind demnach nicht mit den in 
Deutschland geltenden Orientierungs- und Grenzwerten zu vergleichen, die z.B. in der 
16. BImSchV, der VLärmSchR 97 oder der DIN 18005 vorgegeben sind. 

Die Bewertung der Lärmsituation erfolgt anhand der Lärmindizes LDEN und LNight. LDEN 
umfasst den gesamten Tagesverlauf mit Zuschlägen für den Abend und die Nacht, 
während LNight die Lärmsituation in der Nacht (22-6 Uhr) beschreibt. 

1.3 Verkehrslärmschutzverordnung / RLS-90 

Zur rechnerischen Erfassung des Straßenverkehrslärms dient die "Richtlinie für den 
Lärmschutz an Straßen (RLS-90)", die mit dem "Allgemeinen Rundschreiben Straßen-
bau" Nr. 8/1990 am 10.4.1990 vom Bundesminister für Verkehr eingeführt wurde. Sie 
wird für Berechnungen nach Verkehrslärmschutzverordnung (16. BImSchV) z. B. beim 
Neubau von Straßen verwendet. 

Entsprechend dieser Richtlinie sind die Lärmpegel (Beurteilungspegel) aus den durch-
schnittlichen täglichen Verkehrsmengen zu berechnen. Diese Lärmwerte sind Mittel-
werte (Mittelungspegel) und keine Maximalpegel. 

Die 16. BImSchV enthält Immissionsgrenzwerte, die beim Neubau und bei wesentli-
chen Änderungen von Verkehrswegen (Lärmvorsorge) zu beachten sind. Wenn die fol-
genden Grenzwerte durch den Verkehr auf dem betrachteten Verkehrsweg an Immis-
sionsorten im Umfeld überschritten werden, sind Lärmschutzmaßnahmen zu treffen. 
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Nutzungsart Immissionsgrenzwerte der 16. BImSchV 
in dB(A) 

 Tag Nacht 

Krankenhäuser, Schulen, 
Kur- und Altenheime 

57 47 

Reine und allgemeine Wohngebiete 
sowie Kleinsiedlungsgebiete 

59 49 

Kern-, Dorf- und Mischgebiete 64 54 

Gewerbegebiete 69 59 

Tab.  1-1: Immissionsgrenzwerte Lärmvorsorge 

„Die Lärmbelastung durch Straßen wird heute ausschließlich berechnet. Berechnungen 
sind genauer, transparenter und auch wirtschaftlicher als Schallpegelmessungen zu 
zufälligen Zeitpunkten. Messungen unterliegen Witterungseinflüssen und Verkehrs-
schwankungen und das Mikrofon unterscheidet nicht ohne weiteres zwischen Hund 
und Auto. Künftigen Straßenlärm kann man ohnehin nicht messen.“ (LfU Bayern 2003) 
Zudem sind Berechnungen der Lärmimmissionen besser nachzuvollziehen als Mes-
sungen. Nur in Ausnahmefällen werden z.B. zu Überprüfungszwecken Lärmmessun-
gen durchgeführt. 

1.4 Verkehrslärmschutzrichtlinien 

In den „Richtlinien für den Verkehrlärmschutz an Bundesfernstraßen in der Baulast des 
Bundes“ (VLärmSchR 97) sind Immissionsgrenzwerte für die Lärmsanierung an beste-
henden Bundesfernstraßen enthalten. Nach einer Absenkung der Grenzwerte im 
Rahmen des Bundeshaushalts 2010 sind bei einer Überschreitung folgender Werte 
Lärmsanierungsmaßnahmen möglich: 

Nutzungsart Immissionsgrenzwerte der VLärmSchR 97 
in dB(A) 

 Tag Nacht 

Krankenhäuser, Schulen, Kur- und Al-
tenheime, reine und allgemeine Wohn-
gebiete sowie Kleinsiedlungsgebiete 

67 57 

Kern-, Dorf- und Mischgebiete 69 59 

Gewerbegebiete 72 62 

Tab.  1-2: Immissionsgrenzwerte Lärmsanierung 

„Lärmschutz an bestehenden Straßen (Lärmsanierung) wird als freiwillige Leistung auf 
der Grundlage haushaltsrechtlicher Regelungen gewährt.“ (VLärmSchR 97) Bei einer 
Überschreitung der aufgeführten Grenzwerte sind zwar die Voraussetzungen für Lärm-
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sanierungsmaßnahmen erfüllt, ein Anspruch auf die Durchführung von Maßnahmen 
lässt sich daraus jedoch nicht ableiten. 

1.5 Schallschutz im Städtebau 

Für die schalltechnische Beurteilung städtebaulicher Planungen kann die DIN 18005 
Teil 1 - Schallschutz im Städtebau herangezogen werden. In Beiblatt 1 zur DIN 18005 
sind „Orientierungswerte für die angemessene Berücksichtigung des Schallschutzes in 
der städtebaulichen Planung“ (DIN 18005) angegeben. Die Orientierungswerte sind als 
Ziele des Schallschutzes für die Bauleitplanung aufzufassen und keine Grenzwerte. 
Die örtlichen Gegebenheiten können ein Abweichen von Orientierungswerten nach 
oben oder unten erfordern. 

In der folgenden Tabelle sind für verschiedene Nutzungsarten die in der DIN 18005 
(Beiblatt zu Teil 1) angegebenen Orientierungswerte für den Tag (6 bis 22 Uhr) und die 
Nacht (22 bis 6 Uhr) aufgeführt: 

Nutzungsart Orientierungswerte der DIN 18005 
in dB(A) 

 Tag Nacht 

Reine Wohngebiete 50 40 (35) 

Allgemeine Wohngebiete 55 45 (40) 

Besondere Wohngebiete 60 45 (40) 

Dorf- und Mischgebiete 60 50 (45) 

Kerngebiete 65 55 (50) 

Gewerbegebiete 65 55 (50) 

Tab.  1-3: Orientierungswerte der DIN 18005 
(Werte in Klammern für Gewerbe- und Freizeitlärm) 
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2. ERGEBNISSE DER LÄRMKARTIERUNG 

2.1 Straßenverkehr 

2.1.1 Allgemeines 

Für die Lärmkartierung und –aktionsplanung ist in Gaggenau in der ersten Stufe aus-
schließlich die Bundesstraße B 462 relevant. Weitere Straßen liegen nicht über dem 
Schwellenwert von 6.000.000 Fahrzeugen pro Jahr. Das bedeutet nicht, dass nicht 
auch an anderen Straßen im Stadtgebiet eine problematische Lärmsituation bestehen 
kann. Mit der zweiten Stufe der Lärmkartierung 2012 wird der Schwellenwert auf 
3.000.000 Fahrzeuge pro Jahr halbiert, so dass deutlich mehr Straßenabschnitte kar-
tiert werden. Damit wird eine umfassendere Beurteilung der Lärmsituation möglich. In 
den Fortschreibungen des Lärmaktionsplanes, die nach Umgebungslärmrichtlinie alle 
fünf Jahre erfolgen sollen, können dann genauere Aussagen zu Lärmbetroffenheiten in 
Gaggenau abgeleitet werden. 

2.1.2 Verkehrsbelastungen 

Die Lärmkartierung der in der ersten Stufe betroffenen Straßen wurde durch die Lan-
desanstalt für Umwelt, Messungen und Naturschutz Baden-Württemberg (LUBW) 
durchgeführt. Die Verkehrsbelastungen werden i.d.R. den Ergebnissen der Straßen-
verkehrszählung 2005 entnommen. Für die B 462 im Stadtgebiet von Gaggenau wur-
den die Daten der Zählstellen 7115 1104 und 7215 1102 verwendet. Die Verkehrsda-
ten, die der Lärmkartierung zugrunde lagen, sind nachfolgend zusammengestellt. 

DTV Kfz (in Kfz/h) Lkw (in Kfz/h) Straßenabschnitt 

(Kfz/24h) MD ME MN MDSV MESV MNSV 

B 462 nördlich der 
Berliner Straße 

31.492 1.967 1.310 331 142 50 31 

B 462 südlich der 
Berliner Straße 

18.732 1.170 779 197 90 34 21 

Tab.  2-1: Verkehrsmengen der kartierten Straßenabschnitte 

Darin bedeutet: 

DTV: Durchschnittliche tägliche Verkehrsstärke; auf alle Tage des Jahres bezogener 
Mittelwert der einen Straßenquerschnitt passierenden Fahrzeuge in Kfz/24h 

M: Maßgebliche stündliche Verkehrsstärke in Kfz/h; gemittelte, durchschnittliche 
stündliche Verkehrsstärke während der Zeiträume D, E und N 

D: Tag (Day), Zeitraum von 6 bis 18 Uhr 



Stadt Gaggenau 
Lärmaktionsplan gemäß EU-Umgebungslärmrichtlinie – Erläuterungsbericht 

 

 

P:\612\1350-1399\2-1360 LAP Gaggenau\500 Planung\580 Berichte\EB6121360-110118-Co.doc Seite 6 

E: Abend (Evening), Zeitraum von 18 bis 22 Uhr 

N: Nacht (Night), Zeitraum von 22 bis 6 Uhr 

SV: Schwerverkehr, Lkw mit einem zulässigen Gesamtgewicht von über 3,5 t 

2.1.3 Emissionspegel 

Mit den oben aufgeführten Verkehrsbelastungen und den zulässigen Höchstgeschwin-
digkeiten können die Emissionspegel der B 462 abschnittsweise bestimmt werden. Die 
resultierenden Emissionen sind der folgenden Tabelle zu entnehmen: 

DTV Zulässige Höchst-
geschwindigkeit     

(in km/h) 

Emissionspegel           
(in dB(A)) 

Straßenabschnitt 

(Kfz/24h) VPkw VLkw LM,D LM,E LM,N 

B 462 nördlich der Berliner 
Straße 

31.492 70 70 69,9 66,8 62,9 

B 462 zwischen Berliner 
Str. und Merkur-Schule 

18.732 100 80 70,1 67,5 62,9 

B 462 südlich Merkur-
Schule 

18.732 70 70 67,9 64,9 61,0 

Tab.  2-2: Emissionspegel der B 462 

Darin bedeutet: 

LM: Mittelungspegel der einzelnen Tagesbereiche D, E und N 

Die genaue Zuordnung der zulässigen Höchstgeschwindigkeiten auf die Streckenab-
schnitte ist der Anlage 1 zu entnehmen. 

2.1.4 Lärmkarten 

Ausgehend von den genannten Emissionspegeln wurde eine Schallausbreitungsbe-
rechnung durchgeführt. Dabei werden die abschirmende Wirkung sowie Reflexionen 
von vorhandenen Lärmschutzwänden und –wällen sowie von Gebäuden berücksich-
tigt.  

Die Ergebnisse der Kartierung liegen als Isophonenpläne vor. Isophonenpläne stellen 
Bereiche gleicher Immissionspegel farbig abgestuft dar. Dabei werden in 5 dB(A)-
Schritten Klassen gebildet. Die Lärmkarten des Straßenverkehrslärms sind in Anlage 2 
für LDEN und Anlage 3 für LNight zusammengestellt. 
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2.2 Schienenverkehr 

In der ersten Stufe der Lärmkartierung waren Haupteisenbahnstrecken mit einem Ver-
kehrsaufkommen von über 60.000 Zügen/a (164 Züge/24h) zu kartieren. Gemäß der 
Kartierung des Eisenbahnbundesamtes liegt in Gaggenau keine Bahnlinie über diesem 
Schwellenwert. Daher erfolgt in der ersten Stufe der Lärmaktionsplanung keine detail-
lierte Betrachtung des Schienenverkehrslärms. In Einzelfällen kann der Einfluss des 
Schienenlärms qualitativ berücksichtigt werden. 

3. ANALYSE DER LÄRM- UND KONFLIKTSITUATION 

3.1 Allgemeines 

Die Analyse der Lärm- und Konfliktsituation erfolgte auf der Basis der in Abschnitt 2.1 
dargestellten Kartierung der LUBW. Die Eingangsdaten dieser Kartierungen wurden in 
digitaler Form zur Verfügung gestellt und in einem ersten Schritt darin enthaltene Feh-
ler und Unstimmigkeiten korrigiert. Die in den Anhängen enthaltenen Lärmkarten ba-
sieren auf Berechnungen, die mit den angepassten Daten für den Lärmaktionsplan 
durchgeführt wurden. 

3.2 Immissionspegel 

Als Lärmschwerpunkte, für die kurzfristig eine Verminderung der Lärmbelastung ange-
strebt werden soll, werden Pegel von über 70 dB(A) bei LDEN und über 60 dB(A) bei 
LNight angesehen. Bei diesen Pegeln liegen auch die für Kommunen in Baden-
Württemberg vorgeschlagenen Auslösewerte zur Erstellung von Lärmaktionsplänen. 
D.h., dass zumindest für Bereiche mit Betroffenen dieser Lärmpegel ein Aktionsplan 
aufzustellen ist. 

In den Lärmkarten sind Pegel über den Auslösewerten nur im unmittelbaren Umfeld 
der B 462 zu erkennen. Die Stadtteile Freiolsheim, Michelbach, Oberweier, Selbach 
und Sulzbach sind gemäß der Lärmkartierung nicht von diesen Lärmpegeln betroffen. 
Für die Stadtteile Bad Rotenfels, Ottenau, Hörden und die Kernstadt Gaggenau, die di-
rekt an der B 462 liegen und in Randbereichen von hohen Lärmpegeln betroffen sind, 
sollten Maßnahmen zur Verbesserung der Lärmsituation geprüft werden. 

LDEN-Werte zwischen 65 und 70 dB(A) und LNight-Werte zwischen 55 und 60 dB(A) sind 
als hohe Lärmbelastung anzusehen. Beim Erstellen eines Lärmaktionsplanes sollten 
Bereiche mit hoher Lärmbelastung mit einbezogen werden. Auch die Gebiete mit hoher 
Lärmbelastung konzentrieren sich auf das direkte Umfeld der B 462. 
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3.3 Betroffenheitsanalyse 

Anhand der „Vorläufigen Berechnungsmethode zur Ermittlung der Belastetenzahlen 
durch Umgebungslärm“ (VBEB) wurde eine Analyse der durch Lärm betroffenen Ein-
wohner durchgeführt. Die abgeschätzte Zahlen der in den einzelnen Lärmpegelberei-
chen betroffenen Einwohner sind in der folgenden Tabelle zusammengestellt: 

LDEN LNight 

Pegelbereich 
in dB(A) 

Belastete 
Einwohner 

Pegelbereich 
in dB(A) 

Belastete 
Einwohner 

  50 < LNight = 55 770 

55 < LDEN = 60 1280 55 < LNight = 60 230 

60 < LDEN = 65 510 60 < LNight = 65 150 

65 < LDEN = 70 230 65 < LNight = 70 20 

70 < LDEN = 75 80 LNight > 70 0 

LDEN > 75 0   

Tab.  3-1: Betroffene Einwohner 

Die ermittelten Betroffenenzahlen liegen durchweg unter den Werten, die von der 
LUBW veröffentlicht wurden. Dies hängt mit Ungenauigkeiten in den Eingangsdaten 
der LUBW zusammen. So war z. B. auf längeren Streckenabschnitten der B 462 die 
Geschwindigkeitsbeschränkung auf 70 km/h nicht berücksichtigt.  

Es ist zu beachten, dass in der Betroffenheitsanalyse nur die Straßenabschnitte be-
rücksichtigt wurden, die in der ersten Stufe der Lärmkartierung zu bearbeiten waren. 
An anderen Straßen, die zwar geringere Emissionspegel aufweisen, aber dichter an 
Wohngebäuden verlaufen, können ebenfalls Einwohner von hohen Straßenverkehrs-
lärm-Pegeln belastet sein. Dies wird in der Fortschreibung des Lärmaktionsplans zu 
prüfen sein. 

Um die Bereiche zu erkennen, in denen eine hohe Lärmbelastung mit einer hohen Zahl 
von Betroffenen zusammentrifft, wird eine grafische Überlagerung von Lärmpegeln und 
Betroffenen vorgenommen. Dabei entstehen sogenannte Hot Spot Pläne. Darin wird 
die Einwohnerdichte über einem gewählten Lärmpegel-Schwellenwert dargestellt. So-
mit werden Bereiche erkennbar, die von hohen Lärmpegeln betroffen sind und gleich-
zeitig mit Lärmschutzmaßnahmen möglichst viele Bewohner erreicht werden können. 

Dennoch können auch Maßnahmen an anderen Stellen gleichermaßen sinnvoll sein 
und eine deutliche Verbesserung für viele Bewohner erzielen. Gerade wenn eine Maß-
nahme viele Wohngebäude erreicht, die unter den Schwellenwerten liegen, kann - ob-
wohl man keinen "Lärmschwerpunkt" entschärft - dennoch eine sinnvolle, effiziente 
Verbesserung der Lärmsituation erreicht werden. 
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Auch andere schutzwürdige Orte wie Krankenhäuser, Schulen oder Freiflächen zur Er-
holung sind mit der ausschließlichen Orientierung an Einwohnerdichten nicht zu erfas-
sen oder quantitativ miteinander zu vergleichen. In der Abwägung, welche Maßnah-
men zur Lärmminderung in Gaggenau geeignet sind, sind deshalb auch Kriterien, die 
über die Ergebnisse von Lärmschwerpunkt-Karten hinaus gehen, zu berücksichtigen. 

Die Hot Spot Pläne zur Darstellung von Lärmschwerpunkten des Straßenverkehrs-
lärms sind in Anlage 4 für LDEN und Anlage 5 für LNight dargestellt. Die Pläne wurden 
für Schwellenwerte von 65 dB(A) bei LDEN und 55 dB(A) bei LNight erstellt. 

Zumindest für die in den Hot Spot Plänen erkennbaren Lärmschwerpunkte sind Lärm-
minderungsmaßnahmen abzuleiten und die Wirkung der Maßnahmen zu prüfen. 

Neben Wohngebäuden sind auch Schul- und Krankenhausgebäude bei der Prüfung 
von Minderungsmaßnahmen zu berücksichtigen. In Gaggenau liegt die Merkur-Schule 
in einem Bereich hoher Lärmpegel. 

4. MAßNAHMENKONZEPT 

4.1 Allgemeines 

Aufbauend auf den Ergebnissen der in Abschnitt 3 dargestellten Analyse der Lärmsi-
tuation wurde ein Maßnahmenkonzept erstellt. Das Konzept umfasst 5 Leitlinien, die 
bei der weiteren Entwicklung der Stadt berücksichtigt werden sollen, um langfristige 
Verbesserungen der Lärmsituation zu erreichen. Diesen Leitlinien sind dann teilweise 
konkrete Maßnahmen zugeordnet, die zur Umsetzung der Ziele der Leitlinien sinnvoll 
erscheinen. Dabei ist die Lärmbelastung zwar der Ausgangspunkt der Betrachtung, in 
die Entscheidung zur Realisierung der Maßnahmen sowie der Prioritäten zwischen den 
Maßnahmen fließen aber auch Gesichtspunkte aus anderen Bereichen ein, die in der 
Kurzbeschreibung der Leitlinien und Maßnahmen genannt werden. 

Lärmaktionspläne sind kein einmaliges Werk mit unbegrenzter Gültigkeit, sondern eine 
ständig weiter zu entwickelnde Planungsgrundlage. Daher setzt die Umgebungslärm-
richtlinie einen Turnus von 5 Jahren, nach dem eine Überprüfung und Fortschreibung 
des Lärmaktionsplans zu erfolgen hat.  

Die Leitlinien für das Maßnahmenkonzept des Lärmaktionsplanes sind in den Anlagen 
7 bis 11 einzeln dargestellt und beschrieben. Anlage 6 ist eine Legende der in den 
Grafiken verwendeten Farben und Symbole zu entnehmen. Die in den Anlagen enthal-
tenen Kartendarstellungen beziehen sich jeweils auf den – meist kritischeren - Nacht-
bereich (LNight), gelten aber analog auch für die Gesamtsituation (LDEN). 

Die Leitlinien sind von langfristigen Strategien zu konkreten, relativ kurzfristig umsetz-
baren Maßnahmen gegliedert. Die Leitlinie 1 und 2 betreffen stadtplanerische Ziele 
und haben meist nur langfristigen Einfluss auf die Lärmsituation. Die Leitlinien 3 und 4 
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haben die modale oder räumliche Verlagerung von Verkehr zum Ziel. In Leitlinie 5 sind 
dann bauliche Maßnahmen zusammengefasst, die vorrangig an Lärmschwerpunkten 
zu einer lokalen Minderung der Lärmbelastungen führen. 

Die stadt- und verkehrsplanerischen Leitlinie 1 bis 4 sind mit höchster Priorität weiter 
zu verfolgen. Nur mit übergreifenden Strategien zu Stadtstrukturen, schutzbedürftigen 
Gebieten, der Verkehrsmittelwahl und zur Steuerung des Verkehrs ist eine flächende-
ckende Minimierung der Lärmbeeinträchtigungen zu erreichen. 

Neben den auf das gesamte Stadtgebiet bezogenen langfristigen Handlungsgrundsät-
zen zielt Leitlinie 5 „Baulicher Lärmschutz“ auf kurz- bis mittelfristige lokale Verbesse-
rungen in besonders belasteten Bereichen ab. Solche Lärmschwerpunkte lassen sich 
durch städtebauliche und verkehrsplanerische Maßnahmen nur unzureichend schüt-
zen. Durch die Bündelung des Verkehrs auf Hauptverkehrsachsen sind dort grundsätz-
lich auch höhere Beeinträchtigungen möglich. 

Deshalb sind die Auswirkungen der Belastungen an Lärmschwerpunkten durch bauli-
che Schutzmaßnahmen möglichst effektiv und kurzfristig zu reduzieren. In Abschnitt 
4.2 werden die Nutzen und Kosten verschiedener Maßnahmen untersucht und Emp-
fehlungen für eine Priorisierung abgeleitet. 

Zur Umsetzung der Maßnahmen ist darauf hinzuweisen, dass die Zuständigkeiten für 
die Erstellung des Lärmaktionsplanes und zur Realisierung der Maßnahmen bei ver-
schiedenen Stellen liegen. Während der Aktionsplan von der betroffenen Kommune 
(Stadt Gaggenau) aufzustellen ist, ist der Bund Baulastträger der B 462. 

Die Umsetzung der Maßnahmen und der voraussichtliche Zeitrahmen der Realisierung 
sind somit von der Abstimmung mit dem Straßenbaulastträger abhängig und können 
derzeit nicht verlässlich eingeschätzt werden.  

4.2 Wirkungen und Kosten der Maßnahmen 

Der Leitlinie 5 des Maßnahmenkonzepts sind insgesamt 6 Maßnahmen (5.1 bis 5.6) 
zugeordnet, für die (mit Ausnahme des passiven Lärmschutzes) eine Wirkungsanalyse 
durchgeführt wurde. 

Für die Wirkungsanalyse wurde eine Berechnung der Immissionspegel sowohl ohne 
Berücksichtigung der Maßnahme als auch mit Maßnahme durchgeführt sowie die Dif-
ferenzen der Pegel gebildet. In den Anlagen sind jeweils die Lärmkarten ohne Maß-
nahme, mit Maßnahme und die Differenz grafisch dargestellt. 

Ausgehend von den ermittelten Pegeln wurde für die untersuchten Bereiche ein Ver-
gleich der Betroffenenzahlen durchgeführt, der als Diagramm einen weiteren Anhalts-
punkt zur Wirksamkeit der Maßnahme gibt. 
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Anhand von Erfahrungswerten erfolgte zudem eine Abschätzung der Kosten der Maß-
nahmen. Die Abschätzung enthält nur einmalige Investitionskosten, nicht jedoch die 
langfristigen Wartungs- und Betriebskosten. 

Im Einzelnen werden die folgenden Maßnahmen untersucht: 

• Lärmschutzwand im Bereich der Kolping- und Schlesierstraße als Lückenschluss 
zwischen einer bestehenden Lärmschutzwand und einem Wall (Anlage 11.2) 
Länge: ca. 160 m  Höhe: 5 m über B 462 

• Lärmschutzwand im Bereich der Konrad-Adenauer-Straße beidseits der B 462 
(Anlage 11.3) 
Länge südlich: ca. 270 m Höhe: 2 m über B 462 
Länge nördlich: ca. 240 m Höhe: 2 m über B 462 

• Lärmschutzwand in Ottenau (Anlage 11.4) 
Länge:  ca. 600 m  Höhe: 1,50 m über B 462 

• Lärmschutzwand in Hörden westlich der B 462 (Anlage 11.5) 
Länge: ca. 300 m  Höhe: 2 m über B 462 

• Lärmmindernder Fahrbahnbelag in Hörden (Anlage 11.6) 
Länge: ca. 460 m 

Die genaue Ausführung und bauliche Umsetzung der Maßnahmen kann im Rahmen 
des Lärmaktionsplans noch nicht eingeschätzt werden. Der nachstehende Vergleich 
dient einer Vorauswahl und Priorisierung der besonders wirkungsvollen und kosteneffi-
zienten Maßnahmen. Sollten sich in einer genaueren Untersuchung außergewöhnliche 
Vor- oder Nachteile einzelner Maßnahmen ergeben, können sich noch Änderungen der 
Rangfolge ergeben. 

Die folgende Tabelle gibt eine Übersicht der zu erwartenden Wirkungen und Kosten 
der untersuchten Maßnahmen und eine Einschätzung der Kosteneffizienz. Die Wirkun-
gen der Maßnahmen wurden für die Lärmindizes LDEN und LNight ermittelt. 

Der Vergleich der Kosten und Wirkungen der Maßnahmen erfolgt anhand der Betroffe-
nenzahlen der einzelnen Lärmpegel. Der in Tabelle 4-1 aufgeführte Kosten-Wirkungs-
Quotient gibt einen Anhaltswert für die Investitionskosten in €, die für eine Pegelminde-
rung um 1 dB(A) pro Einwohner oberhalb der Immissionspegel von 65 dB(A) bei LDEN 
bzw. 55 dB(A) bei LNight eingesetzt werden müsste. Je höher der Quotient, umso mehr 
Geld müsste für die gleiche Verbesserung der Lärmbeeinträchtigungen ausgegeben 
werden. Berücksichtigt wurden dabei nur betroffene Einwohner im Umfeld der unter-
suchten Maßnahmen (vgl. Anlage 11: Farbig markierte Bereiche). 

Der Kostenansatz für den lärmmindernden Fahrbahnbelag im Bereich des Ortsteils 
Hörden geht davon aus, dass auch ohne den Hintergrund der Lärmminderung eine Er-
haltungsmaßnahme mit einem Austausch des Fahrbahnbelags durchgeführt wird. In 
der Tabelle ist die Differenz der Herstellungskosten zwischen einem bei solchen Ver-
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kehrsbelastungen üblichen Splittmastixasphalt und einem lärmoptimierten Splittmasti-
xasphalt enthalten. 

Um einen besseren Vergleich mit den untersuchten Lärmschutzwänden über die Nut-
zungsdauer zu ermöglichen wird der Ansatz der Herstellungskosten des lärmmindern-
den Fahrbahnbelags mit dem Faktor 3 multipliziert. Es wird also angenommen, dass 
während der Nutzungsdauer der Lärmschutzwände 3 Erhaltungsmaßnahmen mit Er-
neuerung des Fahrbahnbelags durchgeführt werden. Auch dies stellt nur eine grobe 
Vorabschätzung dar, da zum einen die Wartungskosten für die Lärmschutzwand und 
zum anderen evtl. kürzere Perioden für Erhaltungsmaßnahmen der lärmoptimierten 
Deckschicht nicht enthalten sind. 

Eine genaue Kostenermittlung möglicher Lärmschutzmaßnahmen ist im Rahmen des 
Lärmaktionsplans nicht möglich, da die tatsächlichen Kosten z. B. auch von der Ver-
fügbarkeit entsprechender Flächen oder den lokalen Rahmenbedingungen (Abstützun-
gen bei Dammlagen, Brückenkonstruktionen) abhängen. 

Pegel-
minderung 

Kos-
ten 

Betroffene LDEN>65 dB(A) / 
LNight>55 dB(A) (in Einw.) 

Kosten-
Nutzen 

Maßnahme 

(in dB(A)) (in t€) ohne M. mit Maß. Diff. €/(E.*dB) 

5.1 Lärmschutzwand 
Kolpingstraße 

ca. 2-4 280 116/130 101/120 -15/-10 19.000 

5.2 Lärmschutzwand 
Konrad-Adenauer-Str. 

> 5 500 130/158 56/78 -74/-80 6.250 

5.3 Lärmschutzwand 
Ottenau 

> 5 300 31/59 3/8 -28/-51 5.900 

5.4 Lärmschutzwand 
Hörden 

> 5 250 24/35 7/13 -17/-22 11.400 

5.5 Lärmmindernder 
Fahrbahnbelag 
Hörden 

ca. 2-5 12 24/35 14/22 -10/-13 900 

Tab.  4-1: Übersicht der Maßnahmen 

Unter den 5 untersuchten Maßnahmen weist der lärmmindernde Fahrbahnbelag in 
Hörden deutlich die höchste Effizienz je eingesetztem Euro auf. In Anbetracht dieser 
Ergebnisse sollte das Instrument der Lärmminderung an der Fahrbahn auch über den 
untersuchten Bereich in Hörden hinaus bei anstehenden Erhaltungsmaßnahmen in 
Erwägung gezogen werden. Insbesondere bei Straßen mit höheren Fahrgeschwindig-
keiten und einem überwiegend gleichmäßigen Verkehrsfluss sind durch den Fahr-
bahnbelag deutliche Minderungen ohne Eingriff in das Landschaftsbild zu erzielen. 

Auch zwischen den Lärmschutzwänden bestehen deutliche Unterschiede hinsichtlich 
der Wirkung und Kosteneffizienz. Je nach Lärmindex und gewähltem Schwellenwert 
erzielt entweder die Lärmschutzwand im Bereich der Konrad-Adenauer-Straße oder in 
Ottenau die höchste Effizienz. 
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Die Lärmschutzwände im Bereich der Kolpingstraße und im Ortsteil Hörden weisen ei-
ne weit geringere Effizienz auf. Entsprechend sind aus schalltechnischer Sicht die üb-
rigen Maßnahmen mit einer höheren Priorität zu verfolgen. 

Für den Bereich Kolpingstraße werden deshalb in Übereinstimmung mit den Anregun-
gen des Regierungspräsidiums Karlsruhe im Rahmen des Beteiligungsverfahrens in 
den Fortschreibungen des Lärmaktionsplans alternative Lärmminderungsmaßnahmen 
geprüft. 

Die Lärmschutzwand in Hörden ist bereits geplant und die Ausführung für das Jahr 
2011 vorgesehen. 

5. ZUSAMMENFASSUNG UND AUSBLICK 

Mit den vorliegenden Daten der Analyse der Lärm- und Konfliktsituation wurde der 
Entwurf des Lärmaktionsplans für die Stadt Gaggenau erstellt. 

Ausgehend von den Daten der Lärmanalyse wurden Leitlinien und Maßnahmen zur 
Lärmminderung abgeleitet und schalltechnisch untersucht. Das Maßnahmenkonzept ist 
in den Anlagen 7 bis 11 sowie zusammenfassend in Abschnitt 4 des Aktionsplans be-
schrieben. 

Neben langfristigen Leitlinien, die in der städtebaulichen und verkehrsplanerische Ent-
wicklung der Stadt berücksichtigt werden, wurden 5 Einzelmaßnahmen vergleichend 
untersucht, die an Lärmschwerpunkten eine kurz- bis mittelfristigen Minderung der 
Lärmbelastungen erreichen sollen. 

Aus den Ergebnissen ist zu entnehmen, dass der Ersatz des Fahrbahnbelags auf der 
B 462 im Bereich des Ortsteils Hörden, der Bau einer Lärmschutzwand im Bereich der 
Konrad-Adenauer-Straße und der Bau einer Lärmschutzwand im Bereich des Ortsteils 
Ottenau mit höchster Priorität verfolgt werden sollten. 

Mit dem vorliegenden Entwurf des Lärmaktionsplanes wurde gemäß der Vorgaben der 
EU-Umgebungslärmrichtlinie die Beteiligung der Träger öffentlicher Belange sowie der 
Öffentlichkeit durchgeführt. Die Anregungen und Stellungnahmen wurden zusammen-
gefasst und in der vorliegenden Endfassung des Lärmaktionsplans berücksichtigt. 

Der Lärmaktionsplan ist in der endgültigen Fassung mit den abgewogenen Anregun-
gen durch den Gemeinderat zu beschließen. Anschließend erfolgt eine Meldung an die 
Landesanstalt für Umwelt, Messungen und Naturschutz Baden-Württemberg, die u. a. 
eine Kurzfassung des Berichts enthält. 

Die zweite Stufe der Lärmkartierung mit erweitertem Untersuchungsumfang ist bis 
2012, die darauf aufbauende zweite Stufe der Lärmaktionsplanung bis 2013 zu bear-
beiten. Spätestens nach jeweils fünf Jahren erfolgt eine Fortschreibung des Lärmakti-
onsplans mit einer Prüfung der Belastungen, Ziele und Maßnahmen. 
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